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des Abgeordneten Hofmann uöd Genossen an den 

Bundesminister fUr Landesverteidigung 

betreffend den Verkauf von Heeresfahrzeugen 

Aktualisiert durch den Verkauf von 408 Heeres-Lkw tauchten generell 
Fragen im Hinblick auf die Veräuß~rung .on Heeresfahrz~uge~auf, die 
in Ergänzung meiner Anfrage Nr.1509/J vom 28.1.1988 einer Aufklärung 
bedUrferi. Auch die Anfrage der Grürien ~eht in diesem Zusammenhang 
am Problem vorbei. Gemeint ist die medial bekannt gewordene Tatsache, 
daß von der Gepflogenheit einer Versteigerung Uber das Dorotheum 
abgegangen wurde und scheinbar zahlreiche zum Verkauf ~nstehende 
Heeresfahrzeuge direkt an private Bewerber gelangten. 

Daß dabei nicht immer alles seinen geordneten Weg gegangen zu sein 
scheint, wird durch die Tatsache unterstrichen, daß seit Jänner laut 
Minister-Erlaß bei Direktüberlassungen von Heeres-Fahrzeugen zum 
Rufpreis an private Interessenten sich der Min~ster Entscheidungen 
persönlicili vorbehält. Es geht dabei um die Bedienung gem~innUtziger 
Einrichtungen wie Feuerwehren, Rotes Kreuz usw. aber auch um gemein­
nützig wirkende Priv~tpersonen wie HUttenwirte. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 
Bundesminister fUr Landesverteidigung nachstehende 

A n fra g e : 

1.Wieviele Autos aus Bundesheerbeständen wurden in den letzten 
,!. . ( 
drei Jahren ohne Versteigerung verkauft? 

2.Zu welchem Preis wurdeö diese Fahrzeuge veräußert? 

3.An welche Käufer bzw. an wen wurden diese Fahrzeuge verkauft? 

4.Welche Dienststelle war fUr diese Verkäufe verantwortlich? 

5.Wie viele Heeresfahrzeuge wurden im Vergleich dazu in den 

vergang~nen drei Jah~en Uber das Dorotheum versteigert? 
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